Dienſtag, 25. Februar. 


Danziger zeitung. 


eſtellungen werden in der Expedition (Retterhagergafje No. 4) und auswärts bei allen Rafſerl. Boftenfinlten angenommen. 
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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Bern, 24. Febr. Auch im Bisthum St. Ga 
len iſt jetzt ein Conflict zwiſchen der Staats behörde 
und der katholiſchen Gelſtlichkeit ausgebrochen. Der 
Biſchof Greith hat ein Faſtenmandat erlaſſen, wel⸗ 
chem die Regierung das Placet verſagte, weil das 
felbe das Dogma von der Unfehlbarkeit verkündete. 
Wien, 24. Febr. Der Club der Polen hat, 
wie die „Wiener Correſpordenz“ meldet, in einer am 


harrt. Die ſchlimmſten Ausſchreitungen ſind bisher 
in dem andaluſiſchen Städtchen Montilla vor- 
gekommen, wo es nicht ohne politiſchen Mord ab⸗ 
gegangen iſt; Figueras hat verſprochen eine ener⸗ 
giſche finterſuchun einzuleiten. In der Provinz Mur⸗ 
cia hat an verſchiedenen Stellen die Commune 
auf dem platten Lande Nachahmung gefunden. 
In den Dörfern haben ſich revolutinaire Junten 
gebildet und u. A. ihre Thätigkeit mit Aufhebun 


des Cultus miniſteriums, von dem man hofft, daß er 
für die Leitung der evangeliſchen Kirche eine andere, 
den heutigen Zeitverhältniſſen mehr entſprechende 
höchſte Inſtanz, in der auch die einzelnen zu ſchaf⸗ 
fenden Provinzial- Synoden vertreten find, ſchaffen 
werde. Auch das Bedenken, ob die Streichung dei 
der vom Miniſter angedeuteten zu erwartenden Ent⸗ 
ſcheidung des Obertribunals von practiſchem Erfolg 
‚fein würde, dürfte auf die Abſtimmung einwirken. 


letzten Sonnabend abgehaltenen Sitzung den Beſchluß 
efaßt, eine Specialberathung über die vom Grafen 
Gbluchowsli vorgeſchlagenen Conceſſtonen nicht vor⸗ 
zunehmen und das Abgeordnetenhans bei der zwei⸗ 
ten 4 des Wahlreformgeſetzes zu verlaſſen. — 
An den Wahlen für die Delegationen würden die 
Polen ſich betheiligen und erſt am Freitage dieſer 
Woche über den Modus ihres Austritts befehliehen. 
London, 24. Febr. In einer am Sonnabend 
ttgehabten Eonferenz ber Führer der conſervativen 
artei ſprach man ſich gegenüber der von der Re⸗ 
gierung dem lamente vorgelegten iriſchen Uni⸗ 
verſitätsbill für eine entſchieden ablehnende Haltung 
aus; ein befinitiver Beſchluß wurde indeß nicht ge⸗ 
faßt. — Es hat fi hier ein Comité von Carliſten 
gebildet und einen öffentlichen Aufruf erlaſſen, in 
welchem zu Zeichnungen zur Unterſtützung der Sache 
von Don Carlos aufgefordert wird. f 
— Wie den hieſigen Zeitungen aus Madrid 
emeldet wird, iſt die Stimmung in den ſpaniſchen 
eee nach den darüber eingegangenen Berichten 
eine ziemlich gedrückte. Namentlich befürchtet man 
Kundgebungen der Alfonfiſten während der Carne⸗ 
valszeit. 

— Nach aus Zanzibar eingetroffenen Nach⸗ 
richten vom 13. d. beabſichtigte Sir Bartle Frere 
am 15. d. nach Mozambique abzugehen und am 8. 
März c. in Zanzibar wieder einzutreffen. 

be: is, 24. Febr. Ein Telegramm des „Stecle” 
aus Madrid vom 23. d. meldet, daß die Regierung 
die Abſchaffung der Conſeription und die Einführung 
der allgemeinen obligatoriſchen Dienſtpflicht verfügt 
und einen Aufruf zum freiwilligen Eintritt in die 
Armee erlaſſen hat. 

Barcelona, 23. Febr. Soldaten eines In⸗ 
fanterie⸗Bataillons erregten geſtern durch ihre Forde⸗ 
rung auf Entlaſſung von der Fahne einige Aufre⸗ 
gung. Die Ordnung iſt aber wieder hergeſtellt und 
der ge Tag ruhig verlaufen. 

Newyork, 23. Durch Erlaß des Prä⸗ 
ſidenten Grant iſt der Senat auf den 4. März d. J. 

Sitz L — Nach aus Portortco 

er eingelangten Nachrichten war in Arecibo ein 

ſurrectionsverſuch gemacht worden unter dem 
Rufe: „Nieder mit Spanien!“ Es gelang indeß, die 
Erhebung, bei welcher mehrere Inſurgenten getöbtet 
wurden, zu unterdrücken. 


Danzig, den 25. Februar. 


In der geſtrigen Sitzung des Abgeordneten⸗ 
hauſes wurde der die Gehälter für den Ober⸗ 
kirchenrath betreffende Etatspoſten noch nicht be · 
willigt, wie die Depeſche an der Spitze unſeres heu- 
tigen Morgenblattes irrthümlich angiebt. Wenn der 
Poſten heute bewilligt werden ſollte, fo geſchieht dies 
nicht, weil die Mehrheit des Hauſes Sympathien 
mit jener unpopulären Inſtitution bei ihrer gegen ⸗ 
wärtigen Einrichtung hat, es iſt dies dann vielmehr 
ein Vertrauenevotum für den gegenwärtigen Leiter 


5 „Uitimo.““ 5 
Bon Friedrich Spielhagen. 
(1, Sortiehung,) 


Cͤhbriſtiane hatte in dem Wohnzimmer die durch 
des Vaters Abreiſe geſtörte Ordnung wieder hergeſtellt, 
den Tiſch abgeräumt, die Stühle zurecht gerückt, war 
dann an des Vaters Pult getreten, die Papiere zu 
ſichten, den Brief an A. H. Wiedehopf Söhne wegen 
der Graupen zu ſchreiben und aus der Kladde, welche 
fie ſich von Herrn Emmerich durch das Schiebfenſter⸗ 
chen reichen ließ, die Tagespoſten in die ver ſchiedenen 
Bücher einzutragen. Sie batte Alles ganz methodiſch 
gethan, ohne ſich ein einziges Mal zu verrechnen oder 
zu verſchreiben; aber auch ganz mechaniſch. während 
ihr ſo viel, ſo viel Gedanken, von denen der eine 
immer trauriger war als der andere, durch den Kopf 
gingen und. fie zwiſchendurch auf das Seufzen und 
Klagen des Windes draußen hörte, oder das heifere 
Klingeln der Schelle an der Ladenthür. Dann hatte 
fie die Feder ausgewiſcht und den Schreibärunst ab- 
Leſtreift und ſorgſam zuſammengefaltet und die amp 
genommen und dag Zimmer verlaſſen, und ſich auf 
der A darauf beſonnen, was ſie gew A:; und war 
2 auf den Boden hinaufgeſtiegen, die klappernde 
2 e = fließen: und lest ſaß fie wieder in dem 
ohnzimmer 2 ihrem Heinen Secretär, die Lampe 
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um 0 fal ihr das Herz im 
dumpfer an Herz im Buſen. Kein Aus 
Irrſal als der eine! wußte eg 42 75 


weg aus dieſem 
f an konnte es denn ſein? es war ja ſo viel ſchreck⸗ 


licher als der Tod. Für ihn zu ſterden — würd 

2 einen Augeublick befinnen, auch nur einen ? 805 
batte ſie nicht, als ſie noch beten konnte, aus voller 
unglückſeliger Seele den Tod gewünſcht, der fie von 
dieſer Qual befreite und ihn frei machte? Aber leben 
zu ſollen, wer konnte willen, noch wie viele endlos 


In Frankreich klafft der Spalt zwiſchen der 
Rechten und dem rechten Centrum, den Legitimiſten 
und den Orleaniſten immer weiter. Das Wort Fu⸗ 
fion, vor Kurzem noch das Stichwort in beiden La⸗ 
gern, wird jetzt ſchon von beiden Seiten mit Ent⸗ 
ſchiedenheit perhorrescirt. Die legitimiſtiſche Union 
ſchreibt: „Das Wort Fuſton wird, hoffen wir, aus 
der politiſchen Sprache verſchwinden. Es bleibt ein 
Geſetz der Einheit und der Erbfolge der Monarchie 
in Frankreich; wir haben nunmehr nicht von dem 
Irrthum, ſondern von dem Verbrechen Jener zu 
ſprechen, welche fortan dieſes Geſetz verkennen und 
verletzen werden. Wie viel Zeit iſt mit Redensarten 
verloren gegangen! Die „ Fuſion“ iſt die kindiſcheſte 
geweſen. Man hat ein Problem aus Dem gemacht, 
was ein Geſetz und eine Pflicht ſein ſollte. Das 
Problem iſt ungelöſt geblieben, aber das Geſetz be⸗ 
ſteht und wehe denjenigen, die ihre Pflicht verkannt 
haben werden.“ Der Biſchof Dupanloup von Or⸗ 
leans hatte es verſucht, den Grafen von Chambord 
wenigſtens zu einigen wenigen Zugeſtändniſſen gegen 
die Orleaus zu bewegen, derſelde hat ihm aber mit: 
„non possumus“ geantwortet. Er fagt, er könne 
nicht die Fahne der Revolution annehmen und er⸗ 
klärt offen, daß er ſich Pio nono zum Vorbild 
nehme; in der Schule des Gefangenen des Vaticans 
habe er gelernt, alles nur von der Gerechtigkeit 
Gottes zu erwarten. Thiers und die Linke reiben ſich 
über das Zerwürfniß auf der rechten Seite vergnügt 
die Hände. 

In Spanien iſt die Verbrüderung zwiſchen 
Republikanern und Radikalen kaum eine Woche alt 


wirrt und ſie w 0 
den Kaſten ae fie eben nur haſtig wieder in 


ten, ſie zu ordnen, 


ſchon weniger umfangreichen und gewichtigen aus 
den Jahren 1850 und 1851; und — 8 7 fie 
immer Meiner, immer leichter von Jahr zu Jahr 
und das letzte Jahr hatte in dieſen ganzen drei Mo- 
naten En * einziges Blatt gebracht — das furcht ⸗ 
bare Bla y 

Sie griff darnach mit krankhafter Haft und ließ 
es wieder fallen, als hätten die zuckenden Finger 
weißglühenden Stahl berührt; im nächſten Augen⸗ 
blick hatte ſie das Band von dem erſten Packet ge⸗ 
ſtreift und einen der Briefe — irgend einen — fle 
waren ja alle gleich lieb und gut — entfaltet. Es 
war ein graues Conceptpapier und die ſchlechte Tinte 


war ganz vergilbt; einem Andern wäre die Lectüre 


publik“ im 


der Nachtwächter⸗ und Feldhüterpoſten, fo wie mit H 


Beſeitigung des Octroi und der Municipalſteuern 
begonnen. Dem „Imparcial“ zufolge ſoll 5 der 
Maire von Lyon ein Corps von 3000 Mann echter 
Lyoneſen angeboten haben, um der „föͤderirten Re⸗ 
ampfe gegen die Carliſten zu helfen. 

err Caſtelar hat jedoch, zum größten Bedauern der 

ariſer „Patrie“, dieſes Anerbieten höflich mit dem 
Bemerken abgelehnt, daß die Regierung der Republik 
ſtark genug fei, allein mit den Carliſten fertig zu 
werden. Derſelbe „Imparcial“ meldet ferner, daß 
32 Oberſten und 40 Oberſtlieutenants von der Ar⸗ 
tillerie ihren Abſchied genommen haben — die 
Armee der „Republik“ verliert damit jedenfalls einen 
weſentlichen Theil der intelligenteften Offiziere, wäh 
rend dieſelben ohne Zweifel für eine monarchiſche 
Candidatur eine erhebliche Stütze bilden werden. 
Nachdem der carliſtiſche Prätendent den ſpaniſchen 
Boden betreten hat, haben ſeine Anhänger den Kampf 
mit Mord und Brand, mit neuem Eifer aufgenom⸗ 
men. Am Freitag wurde der Bahnhof von Bilbao 
zerſtört, am Sounabend noch acht andere Bahnhöfe 


darauf angelegt zu haben, das Vetta n bie 
Macht und Größe Rußlands im In- und Auslande 


die fie den kriegsminiſteriellen Projecten entgegen⸗ 
fü ra ihre Pflicht gegen Kaiſer und Vaterland 


— m —, 


= Deutſchland. 

Berlin, 24. Febr. Die Eonftituirung 
derUnterſuchungs-Commifſion iſt zur Zeit noch 
nicht erfolgt. Indeſſen haben Vorbeſprechungen der 
Mitglieder unter ſich und mit einzelnen Miniftern 
ſtattgefunden. Darauf werden die Journalmitthei⸗ 


Poſen, 24. Febr. Der Magiſtrat iſt dem 
Beſchluſſe der Stadtverordneten: agiſtrat möge 
Schritte thun behufs Ueberleitung der ſtädtiſchen 
Nealſchule auf den Staat und Umwandlung W 

ein Gymnaſtum, — uicht beigetreten, der⸗ 
langt vielmehr, daß die Realſchule als ſolche der 


Stadt erhalten werde. — Die Jeſuit en, welche 
das Kloſter in Schrimm bewohnt haben, befinden 
ßig die Spra- 


England. 


London, 24. Febr. Die Studenten der katho⸗ 
liſchen Univerfität in Dublin haben eine Petition an 
die Biſchöfe gerichtet, in welcher ſie dieſelben auf eine 
Aenderung der Regierungsvorlage, betreffs der 
iriſchen Univerſitäten, in dem Sinne hinzuwirlen 
bitten, daß kein neues katholiſchee Colleg der Univer⸗ 
fität nach ihrer Umgeſtaltung affiliirt werden dürfe, 
jedoch den Studenten der bisherigen affiltirten Col⸗ 
legien der Zwang aufgelegt werde, zu promoviren. 
Wenn dieſe Bedingungen nicht erfüllt werden, ſteht 


ſehr ſchwer geworben; ſie kannte es Wort für Wort 
auswendig, ſie hätte mit geſchloſſenen Augen leſen 
können; aber ihre Augen waren nicht geſchloſſen; 
ſte waren weit und ſtarr und heiß, wie eines Men⸗ 


ſchen, der in das Antlitz eines geliebten Todten 
las fl und mit den weiten, ſtarren, heißen Augen 
e: 


„Endlich, endlich! Der waidwunde Hirſch, dem 


74 die klaffende Meuthe Tage lang an den Ferſen ge⸗ 


hangen, den die Bluthunde Tage lang durch Ge⸗ 
ſtrüpp und Dornen gehetzt, er hat die breite Schlucht 
überfprungen und iſt gerettet! Gerettet! Wer weiß, 
was Alles in dem einen Worte liegt! wer! Ich kann 
es fragen, und ſehe Dich, wie dies Blatt in Deinen 
Händen zittert, während Deine lieben Augen dieſe 
Zeilen durchfliegen und höre Deine liebe Stimme 
auffubeln: er iſt gerettet, gerettet! Ja, mein Mäd⸗ 
chen, Du weißt es, Du und Du allein! und weiter 
brauchns auch Keiner zu wiſſen, denn weiter küm⸗ 
mert ſich ja um den armen Flüchtling Keiner. Und 
Dein guter ehrlicher Vater, die fanfte fromme Mut- 
ter? Ach, Geliebte, ich glaube es wohl: ſie freuen 


ſich ja auch, daß die Tyrannenknechte mich in Dres- 


den nicht niedergeknallt haben, oder daß ich in dieſem 
Augenblicke nicht ſchon in Waldheim Wolle fpulen 
muß — aber, werden fie es mir jemals vergeben, 
daz ich gegen unſern gottgeſalbten König mit den 
Waffen in der Hand geſtanden, la, daß ich Gott 
ſelbſt — dem ſcheinheiligen, verlogenen, grauſamen 
Gott der Junker und Pfaffen — Krieg erklärt habe, 
Krieg, ſo lange ich eine Stimme habe, zu fchreien : 
ihr lügt und trügt und abermals: ihr lügt und trügt! 

„Ich ſehe den nachdenflichen Zug, der Deinem 
lieben Geſicht fo gut ſteht, und böre Dich leiſe, fo 
ganz leiſe und verloren, fragen: was ſoll daraus 
werden? Mädchen! ſo frugen ſchon die Apoſtel in 
kleinmüthigen Stunden, aber der Gott, an den ſie 
glaubten, lebte doch und verließ fie nicht, und fo 


wird er uns — der gute, große, ſtrahlende Gott der mochten, wie der 
eines Rieſen 2 ſchien. 
und immer nur ſtaunen müſſen, wie er damals in 
Zürich mit feinen dürftigen Seminariſtenlenntniſſen 


Freiheit und der Liebe — nicht verlaſſen, wenn wir 
nur den rechten Glauben haben. 

„Ohne den geht's freilich nicht, Geliebte! ja es 
muß ſchon ein rechter ächter Glaube fein, wenn der 


junge Menſch in der zerfetzten Blouſe und den zer⸗ 
riſſenen Stiefeln, der hier in der elendeſten Hütte 
eines elenden Schweizerdorfes beim letzten Tages⸗ 
ſchein dieſen Brief ſchreibt, zu welchem er ſich das Pa⸗ 
pier ſelbſt geborgt von ſeinen großmüthigen Gaſtfreun⸗ 
den — einem verhuzzelten alten Mütterchen und ihrem 
hünenhaften Sohn, der mich anlacht, fo oft er mich 
ſteht, und mit dem es, glaube ich, nicht fo: ganz rich⸗ 
tig im Kopfe ift — wenn er, fage ich, nicht daran 
verzweifeln ſoll, es werde trotz alledem und alledem 
eine Zeit kommen, wo des ehrſamen Bürgers und 
Victualienhändlers Herrn Thomas Kempe einziges 
blondes Töchterlein Chriſtiane fein — des ob de⸗ 
meldeten jungen Menſchen — ehrſam Weib iſt. Nur 
ein Umſtand giebt mir zu denken: daß meine Tante 
Martina die Thorheit begangen hat, zu ſterben, und 
die noch viel größere, Dich und noch ein halbes 
Dutzend anderer Nichten und Neffen zu Erben ein⸗ 
zufegen. Zehntauſend Thaler, die auf Dich allein 
fallen! Das gefällt mir gar nicht, Mädchen! Gleich 
und gleich! Du kennſt meine Grundſätze und — 
meinen Stolz, ſagſt Du? Immerhin — etwas muß 
er ſein eigen nennen! der junge Menſch nämlich, der 
keineswegs die Abſicht hat, zu morden und zu breu⸗ 
nen, ſondern nach wie vor als ehrſames Schul⸗ 
meiſterlein im Schweize fein Augeſichts fein Brod 
zu eſſen — ſein freies, ſein ganz freies Brod. Ge⸗ 
liebte, ich möchte mit dem Zimmermannsſobhne von 
Nazareth ſprechen: gieb's den Armen und folge mir 
nach! Könnteſt Du das wohl? o fa, wenn Du 
dürfteſt! aber darf der Menſch nicht, was er kann?“ — 

Chriſtiane ließ das Blatt ſinken und ſtarrte mit 
den weiten heizen Augen fo vor ſich hin. Sie hatte 
es hundert Mal geleſen und jetzt war ihr, als leſe 
fie's zum erſten Mal. Darf, was er kaun! Ja, das 
war's! Es mußte la ſein Wahlſpruch ſein, der 
Wahlſpruch eines Mannes, der fo viel konnte, fo viel 
vermochte, daß, was die Anderen konnten und ver⸗ 
Zwerge mühſelig Schaffen neben 
Hatte ſie nicht ſtaunen 


ſich auf das Studium der Mediein warf und ihr 


nach ihrer Befürchtung das Eingehen der jetzigen ſammlung Schwierigkeiten zu bereiten. Auch wür⸗ 
latholiſchen Univerſität in ſicherer Auſicht. — Der den die Vertreter des Volkes ſchließlich keinerlei Be⸗ 
katholiſche Erzbiſchof von Tuam hat einen Hirten⸗eiufluſſungsverſuche dulden, dieſelben ſeien entſchloſſen, 
brief erlaſſen, in welchem das neue Univerſitätsgeſetz lieber auf ihrem Poſten zu ſterben, als der Gewalt 
vollſtändig verdammt wird. — Aus dem Norden | u weichen, und würden die Republik vor allen Ge⸗ 
meldet man von ſtarkem Schneefall. (Sp. Z.) fahren retten, möchte dieſelbe durch die Reaction 
5 A Frankreich. 8050 1 die . u 8 Ru Die 
Paris, 22. Febr. Daß es de Broglie mit] Verſammluug rechne au die Unterſtützung der Armee 
ſeinem Bericht nicht gelungen iſt, den Zorn der eigent⸗ und die Freiwilligen der Republik. (W. T.) 
lichen Royaliſten zu beſchwichtigen, geht zur Ge⸗ Portugal. 
nüge aus der Sprache der Blätter dieſer Partei her⸗ Liſſabon, 19. Febr. Im ganzen Lande herrſcht, 
vor. „Union“ und „Univers“ ſprechen nur mit der einer Anſicht der „Times“ zufolge, völlige Ruhe und 
x 19 Verachtung von ihm, und die „Gazette de] volles Vertrauen in die Regierung. Das Parlament 


ance“, das gemäßigtſte der legitimiſtiſchen Blätter, iſt in aller Ruhe mit finanziellen Maßregeln be⸗ 
digt an, daß die Rechte und ein Theil des rechten] ſchäftigt. Die von Londoner Journalen gebrachten 
Centrums den Bericht mit aller Macht, und zwar] Berichte über Kundgebungen entbehren der Be⸗ 
Artikel für Artikel, bekämpfen werden. Die orlea⸗ gründung. Die Regierung hielt es für geeignet, 
niſtiſchen Blätter zeigen ſich ſehr zurückhaltend] wegen der Guerillas, Carliſten und föderalen Re⸗ 
und beſchränken ſich darauf, den Bericht von Broglie ] publikaner, welche ſich der portugieſiſchen Grenze 
zu analyſiren. Eines derſelben, der „Frangafs“, allzuſehr nähern mögen, die Reſerven einzuberufen. 
macht nur einen ſchwachen Verſuch, glauben zu laſſen, Die Oppoſition wird gegen jede Maßegel ſtimmen, 
daß, mit Ausnahme der äußerſten Rechten, die übri⸗] welche dazu dient, die öffentlichen Ausgaben zu erhöhen. 
den bold ee ben ae ber rg Aſien. 
miſſion vollſtändig gebilligt hätten. Daß dem aber a f ; 
nich fo int, Demeift deutlich die Sprache der fufioe ach ran chgigteſt n China fleht, the mi 
niſtiſchen „Aſſemblee Nationale“, die bisher nicht fo p ag a. te weſtlichen Mächte Es iſt 
heftig auftrat, als die legitimiſtiſchen Blätter, welche] dag einzige ich in Oſtaſten, welches bisher voll⸗ 
aber heute Broglie vorwirft, auf die beſtehenden ſtändi Eileen iſt. Die Fran oſen vor einigen 
Uueebelſtände bingewieſen zu haben, ahne daß er an⸗ Jahren und die Amerikaner im Yet fuchten 1 
3 habe, wie denſelben abgeholfen werden könne. Öffnen, mußten aber nach vergeblicher Expedition 


der Arbeit der Commiſſion ſei die franzöſiſche } & 
Geſetzgebung für die perſönliche Bequemlichkeit des 1 he r . ee ni 


Herrn Thiers abgeändert worden, der, wie Broglie Korea, da Korea allen Verkehr mit dem fremden 


Fllen eee e freundlichen Japan abzubrechen ſuchte und es mehr⸗ 
fo fügt dieſes Blatt hinzu — „beſſer darthun, wie fach beleidigte. Indeß befindet ſich Japan in einem 
gedemüthigt und prekär unſere Lage if, da fie von Uebergangsſtadium, und alle Freunde dieſes Landes 
den Launen und dem Leben eines Greiſes von 75 müſſen ihm rathen, vorerſt ſich in ſich ſelber zu be ⸗ 

feſtigen. Ein auswärtiger Krieg könnte die ſchlimm⸗ 


Jahren abhängt.“ Für den Augenblick hat alſo ft 
en inneren Unruhen hervorrufen. Japan hat ſich 
de Broglie und ſein Bericht für ſich nur einen Theil denn auch begnügt, mit einem eigenen Kriegsdampfer 


ve; Hein erg ee Dbier. Ein Thel des einen beſonderen Geſandten nach Korea zu ſenden, 
rechten Centrums, die gemäßigte Rechte und die per guten Erfolg ad: haben und mit Freund- 
äußerſte Rechte find vollſtändig gegen denſelben; das ſchaftsverficherungen zurückgekehrt fein ſoll. 
linke Centrum iſt unentſchloſſen und die Linke und 
die äußerſte Linke find voll Mißtrauen und keines⸗ 


wegs geneigt, alle Punkte des Entwurfes zu unter⸗ 
fügen Der Geſetzentwurf, betr. die Erbſchaftsſteuer, 


— 23. Febr. In der heutigen Verſammlung 2. 5 

der Linken der Nationalverſammlung wurden von 8 Fair e 
Ricard die aus den Berathungen der Dreifiger- | Debatte erregt der dem Geſetze angehängte Tarif. 
Commiſſton hervorgegangenen Geſetzentwürfe befüc- | Die Regierung proponirt die Befreiungen des Vaters 
wortet. Derſelbe erklärte, daß der Präſident der und der Ehegatten von der Zahlung des Erbſchafts⸗ 
Republik auf keinen anderen Vorſchlag eingehen und ſtempels (nach dem geltenden Recht waren bisher 

alle Gegenanträge bekämpfen würde; die Uneinigkeit nur die Mutter und eheliche Nachkommen nicht ſteuer⸗ 
wwiſchen der Rechten und dem rechten Centrum wäre pflichtig), will aber als Compenſation von der Des⸗ 
eine Thatſache; wenn jetzt die Linke, das linke und cendenz der Geſchwiſter eine Steuer von 3%, die 

das rechte Centrum ſich vereinigten, um eine gouver⸗[Commiſſion nur 2 7 erheben. — Der Finanz ⸗ 
nementale Maiorität zu bilden, fo brauchte die Re⸗ Miniſter: Die Commiſſion hat zwar den Erlaß 
publik alle die Gefahren, welche aus dem bisherigen acceptirt, die Compenſation aber nicht gewährt. Ich 

8 Zuſammengehen ſämmtlicher Rovaliſten hervorge- leugne nun nicht, daß nach der ganzen Finanzlage 
gangen wären, nicht mehr zu fürchten. Schließlich des preußiſchen Staates dieſer Ausfall leicht ver⸗ 
di richtete der Redner die dringende Mahnung an die ſchmerzt werden kann; die Regierung würde auch 
ER Ei die von der Dreißiger⸗Commiſſion aus gear- dſeſen Geſetzentwurf nicht fallen laſſen, wenn ihrem 


Abgeordnetenhaus. 
49. Sitzung am 24 Februar. 


en Geſetentwürfe gut zu heißen. Der Eindruck] erlangen nach einer Compenſation nicht vollſtändig 
dieſer Anſprache war ein ſehr tiefer, doch kam es] Rechnung getragen wird. (Bravo.) Aber vom Stand- 
. Bat Be keiner Deiüluffelung; em Mitte punkte der Finanzpolitik aus begehen Sie einen argen, 
woch ſoll wiederun eine Be ſanm lung ſtat. den. ſargen Fehler, wenn Sie bei einer Erbſchaftsſteue 
0 feinen Erlaß eintreten laſſen. Jeder Finanzpolitiker 


wi 


Bilbao, 22. Febr. Die Carliſten haben eine wird Ihnen fagen, daß man, wenn au Großen Umges 
Strecke der Bahn von hier nach Miranda zerſtört ſtaltungen des Steuerweſens geſchritten wird, die 
und die Stationen Areta und Llodio angeblich in Erbſchaftsſteuer einträglicher machen muß, als ſie 
Brand geſteckt. (In der Nähe von Areta, bei heute iſt. (Widerſpruch links.) Deutſchland ſteht 
Miravalles, war kürzlich der Carliſtenführer Ollo in dieſer Beziehung hinter ſehr vielen andern Lan⸗ 
geſchlagen worden.) dern weit zurück. (Das iſt ſehr gut! links.) Das 
Madrid, 24. Febr. Die Offiziere der ganze Beſtreben der Steuerreform muß darauf ge⸗ 
Natfonalgarde haben geſtern der National- richtet fein, den Steuerdruck der großen Maſſenbe⸗ 
Verſammlung als Trägerin der Somveränität völkerung möglichſt zu erleichtern; wir müſſen uns 
ihre Huldigung dargebracht und derſelben die Ver- alſo hüten, eine Erleichterung da eintreten zu laſſen, wo 
ſicherung wiederholt, daß ſie derſelben unter allen von einem eigentlichen Druck gar nicht die Rede ſein kann. 
Umſtänden ihre Unterſtützung leihen würden. Der — Für die Vorſchläge der Commiſſion treten ein 
BVräfident Martos dankte und erwiederte, daß die die Abgg Baehr, Peltzer und v. Mallinckrodt. 
Nationalverſammlung, welche allein die legitime — Das Haus genehmigt unter Ablehnung der Re⸗ 
Trägerin der höchſten Gewrlt fei, den feſten Ent- gierungsvorlage die Beſchlüſſe der Commiſſion, 
ſchluß habe, die Republik, die Freiheit und die Ord⸗ wonach der Erbanfall beſteuert wird: A. mit 1 
nung aufrecht zu erhalten. Unter Hinweifung auf] wenn er gelangt an Perfonen, welche dem Haus⸗ 
den Umſtand, daß eine Anzahl Landbewohner, ohne ſtande des Erblaſſers angehört und in demſelben in 
äußere Veranlaſſung, aus freiem Antrieb bewaffnet einem Dienſtverhältniß geſtanden haben, ſofern der 
nach Madrid gekommen ſei, fügte der Präſident hinzu, Anfall in Penſtonen, Renten oder anderen auf die 
daß keine Partei darauf ausgehe, der Nationalver⸗ Lebenszeit der Bedachten beſchränkten Nutzungen be⸗ 


— . — — nameTnee me 
nach wenigen Jahren fein Doctordiplom ſchickte, „das den ſich unwillkürlich ihr Blick richtete, glühten noch 
ehrlich erworben iſt, obſchon ich kein Wort davon vie Kohlen von dem Feuer, das fle vorhin ange⸗ 
verſtehe“; wie er dann nach Paris ging und drei macht, des Vaters Reiſeſachen daran zu wärmen, 
Monate ſpäter ſchreiben konnte: mein Glück iſt ge- und nun ſchlug eine Flamme hell empor — fie 
macht! durch eine einzige Operation! Halb Paris hatte, bevor fie kaum wußte was fie that, den ganzen 
wallfahret nach meiner beſcheidenen Wohnung fünf Inhalt des Kaſtens auf die glühenden Kohlen ge 
Treppen hoch in der Rue de l'Oueſt! komm, Mäd⸗ ſchüttet 
chen, komm! ich fürchte mich letzt nicht mehr vor Es iſt vorbei, ſagte ſie. 
Deinem Capital ſammt allen Zinſen, die ich ſchon Sie trat an des Vaters Pult, an welchem fie 
verzehrt habe und nun nicht weiter zu verzehren auch ſonſt wohl ihre Briefe zu ſchreiben gewohnt 
brauche! Und dann und dann! dann hatte er mehr war. Als fie aus dem Fache, wo das Briefpapier 
gekonnt, als das Alles; hatte, weil der alte eigen- lag, einen Bogen nahm, flatterte ihr ein beſchriebener 
willige Vater, die zaghafte Mutter, die dem Tode Zettel entgegen, den der Vater nur aus Verſehen 
entgegenkränkelte, fie nicht laſſen wollten, Paris auf- dorthin gelegt haben konnte Es war feine Hand 
gegeben und die ſichere, glänzende Zukunft; war zu⸗ und, — de ſah es mit dem erſten Blick — ein Denk⸗ 
rückgekehrt in die Heimath, wo allerdings kein Ge- zettel, wie er ihn ſich vor jeder Reiſe zu ſchreiben 
fängniß mehr des Amneſtirten harrte, dafür aber ein pflegte. Er würde das Blatt ſehr vermiſſen, der 
mittelalterlich⸗ſtarrer Zunftzwang, der den jungen alte Mann, obgleich es nur eine feiner Grillen und 
Gelehrten, um deſſen Freundſchaft ſich die erſten ſein Gedächtniß noch ganz vorzüglich war. Vielleicht 
Pariſer Autoritäten bewarben, mit allen möglichen konnte fie es mit dem Elf⸗Uhr⸗Zuge nachſenden, fo 
Prüfungen nachträglich chikanirte, ſelbſt mit Schul⸗ hatte er es wenigſtens 18 früh. Und wenn er 
prüfungen, zu denen der weiland Seminariſt von der] wirklich etwas vergeſſen haben ſollte — 2 Hemden, 
erſten lateiniſchen Declination bis zur griechiſchen 2 Kragen u. ſ. w. — das hat er Alles; — 2) im 
Syntax Alles neu lernen mußte. Er hatte auch das | Eiſenbahnwagen einen Rückplatz nehmen — ich hoffe, 
gekonnt! er hat ihn bekommen; — 3) Grüner Maibaum, 
Sie bedeckte das Geſicht mit beiden Händen; diesmal No. 12 (in No. 11 rauchte es das letzte 
die fo lange zurückgehaltene Thränenfluth brach ge] Mal und in dem Bettgeſtell pickte der Holzwurm); 
walifam hervor. — Er hatte es gekonnt, ja; aber 4) Notar Weikert ſofort aufſuchen (der mich wohl 
feine Liebe hat es mich gekoſtet, ſchluchzte fie; und erwartet, ſonſt bei Hüter); a. Bedenken wegen des 
mir iſt recht geſchehen. Ich durfte das Opfer nicht Sichtwechſels über 4000 % und ob Chr.“s Einwil- 
annehmen, durfte ihn nicht in dieſe Frohnde zwin- ligung doch nicht am Ende juriſtiſch nöthig? b. Je- 
en. Wehe mir, daß ich es that! es hat ſich grau- denfalls die von ihm aufgefauften ſogleich mitneh⸗ 
am gerächt. Der Brief wäre nie geſchrieben! men, da 5) am folgenden Morgen (Ultimo) früh 
Aber er iſt geſchrieben, rief fie, ſich äh auf⸗ heraus, 6) E. F. Lick Söhne (die letzten Roſinen 
richtend und die blonden Haare, die ſich losgeneſtelt 5 4 angegangen); 7) Weiß u. Co. Stiefelwichſe 
atten, aus dem heißen, thränenüberſtrömten Geſicht (mehr Glanz); 8) Frühſtücken (mäßig); dann direct 
reichend, und ich zögere noch! als ob es darauf 9) (Sprechſtunde 9—11) zum Herrn Doctor, Piſtole 
mehr als eine Antwort gebe! Nein, ich will es nicht auf die Bruſt: aut? aut? (NB.! NB.! nicht ein- 
noch einmal leſen. In den Zeilen fteht es ja nicht; ſchüchtern laffen!!). Wenn glücklicher Ausgang (den 
ſie ſind ja ſo höflich, ſo glatt, ſo kalt — ſo kalt kaum zu hoffen wage) 10) an Chr. ſchreiben (per 
weil fie fo jung, fo ſchön iſt, weil er fie fo heiß express); fonft 11) zu Goldheiner wegen der Wed 
liebt! ſel und Augen öffnen über ſauberen Schwiegerſohn 
Ein Schauer überlief fie. In dem Ofen, auf in spe — (Fortſ. folgt.) 


x 


ſteht, die ihnen mit Rückſicht auf dem Erblaſſer ge- ſtehen, und mit tiefſtem Schmerze habe ich geſehen, 
leiſtete Dienſte zugewendet werden. B. Mit 2 7, wie der Oberkirchenrath in feiner Denkſchrift Hand 
wenn er gelangt an: a. adoptirte oder in Folge der in Hand geht mit der Centrums fraction, für welche 
Einkindſchaft zur Erbſchaft berufene Kinder und deren] bis dabin nur ein evangeliſcher Mann eingetreten 
Descendenten; b. voll⸗ oder halbbürtige Geſchwiſter] war, welcher eine Ehre darin ſieht, ein proteſtantiſcher 
und deren Descendenten. C. Mit 4%, wenn er ges} Jeſuit zu fein; durch dieſen Schritt hat ſich der 
langt an: a. vorſtehend nicht benannte Verwandte] Oberkirchenrath zu einem ſtaatsfeindlichen Element 
bis einſchließlich zum ſechsten Grade der Verwandt -] gemacht. (Sehr richtig! links.) Es kommt hinzu die 
ſchaft; b. Stieflinder und deren Descendenten und] Sydow'ſche Angelegendeit. Ein Prediger, der über 
Stiefeltern; e. Schwiegerkinder und Schwiegereltern; 50 Jahre amtirt hat, der nicht nur in ſeinem engeren 
d. natürliche, aber von dem Erzeuger erweislich an-] Wirkungskreiſe, ſondern in den weiteſten Kreiſen 
erkannte Kinder. e. Außerdem find mit 4% zu ver-] Deutſchlands die allgemeinſte Achtung genießt, iſt 
ſteuern alle Anfälle und Zuwendungen, welche aus-] wegen eines außeramtlichen Vortrags abgeſetzt wor⸗ 
chließlich zu wohlthätigen, gemeinnützigen oder Unter- | den. Der Oberkirchenrath hat zwar feine Entſchei⸗ 
richtszwecken beſtimmt find, inſofern ſolche nicht ein-] dung in der Sache noch nicht abgegeben, aber er allein 
zelne Familien oder beſtimmte Perſonen betreffen und | ift doch dafür verantwortlich, wenn die Con⸗ 
die wirkliche Verwendung zu dem beſtimmten Zwecke] fiſtorien Sitze der alleräußerſten Reaction geworden 
geſichert iſt. D. mit 8 % in allen anderen Fällen. — | find. Möge er wobl überlegen, ehe er ſich entſcheldet, 
Zu der Kategorie der Befreiungen von der Erb- daß es ſich bel dem Sydow'ſchen Fall um eine welt⸗ 
ſchaftsſteuer (Beträge unter 50 &, jeder Anfall au] geſchichtliche Entſcheidung handelt! Der Oberkirchen⸗ 
Ascendenten, an Descendenten aus giltigen Ehen, rath hat jüngſt einen neuen Präſtdenten bekommen; 
an Thegatten, an Dienſtboten bei Beträgen unter] derſelbe amtirt ſchon einige Wochen, weshalb legt er 
300 &.; an den Fiscus, an öffentliche Anftalten, | kein Programm vor? Herr Herrmann beſitzt große 
an Kirchen und andere Religions⸗Geſellſchaften, de-] Gelehrſamkeit und viel Wohlwollen, aber die Haupt⸗ 
nen die Rechte juriſtiſcher Perſonen zuſtehen, endlich | "igenfhaft, deren er in feinem Amt bedarf, iſt Cha⸗ 
an Perſonen, die nach den Landesgeſetzen von der racter. Ich erinnere Sie daran, wie bald der ge⸗ 
Erbſchaftsſteuer befreit find und für die Aufhebung] lehrte und vortreffliche Nitzſch als Mitglied des 
dieſes Privilegiums Anſpruch auf Entſchädigung ha⸗] Oberkirchenraths zur reinen Null geworden iſt; fo 
ben) beantragt Abg. Roſcher: „Die den Mitglie- verbraucht Berlin feine Leute. (Schallendes Geläch⸗ 
dern der vormals reichsunmittelbaren Häu⸗fter.) Wir müſſen bald energiſch an eine neue Kirchen⸗ 
fer zugeſtandene Befreiung vom Erbſchaftsſtempel] verfaflung denken; zögern wir zu lange, fo wird uns 
kommt jedoch in Wegfall.“ — Geh. Rath Burg⸗ das Object fehlen, an dem wir reformiren können; 
hart: Die Regierung erachtet es für unzweckmäßig, ſtatt der evangeliſchen Kirche wird eine große Lücke 
dieſe Frage hier ſpectell erörtern und entſcheiden zu da fein. Der erſte Schritt zur Beſſerung iſt die 
wollen. Nach ihrer Auffaſſung handelt es ſich nur] Beſeitigung des Oberkirchenraths. — Cultus miniſter 
darum, ob den Reichs unmittelbaren bei Aufhebung] Dr. Falk: Es mag recht geweſen fein, daß Sie fo 
ihres Privilegiams eine Entſchädigung gewährt wer⸗ herzlich lachten; aber traurig iſt es doch, daß es da⸗ 
ten ſoll und über die Entſcheidung dieſer Frage will zu hat kommen müſſen. (Sehr wahr! rechts.) Von 
ſich die Regierung freie Hand bewahren. — Abg.] meiner Seite aus kannich nur das dringendſte Verlangen 
Windthorſt (Meppen): Ob wirklich die Reichsun⸗] itellen, dem Antrage v. Saucken nicht Folge zu geben. 
mittelbaren der Willkür der Landesregierungen an-] Es iſt im vorigen Jahre hier zum Ausdruck gekom⸗ 
heimgefallen find, oder nicht, das gründlich zu erdr- | men, daß man die Ausgaben für den Oberkirchen⸗ 
tern, wird uns bei anderer Gelegenheit nicht erfpart| rath nicht ſtreichen ſolle, um mir die Möglichkeit zu 
bleiben. Wir ſehen in dieſen Häuſern die nothwen⸗ſchaffen, mit dem Oberkirchenrath an der evangeliſchen 
digen Träger der Stellung, welche einft in einem] Kirchen⸗Verfaſſung zu arbeiten. Habe ich Gelegen⸗ 
Oberhauſe ihren Ausdruck und ihre Geltung finden] beit gehabt, die Angelegenheit im letzten Jahre zu 
wird. (Widerſpruch links.) — Das Amendement] fördern? Sie wiſſen, wenige Wochen nach meinem 
Roſcher wird darauf abgelehnt (dafür die ganze] Amtsantritt erkrankte der Präfldent des Oberkirchen⸗ 
Linke) und der Tarif in allen feinen Beſtimmungen]raths und nahm einen längeren Urlaub. Wenn nun 
nach der Faſſung der Commiſſion genehmigt. ein Interregnum eintritt und andererſeits ein neuer 
Darauf wird der Geſetzentwurf, betreffend die] Miniſter da iſt, der die Pflicht hat ſich klar zu wer⸗ 
Ausführung der Kreisordnung „die den Ver- den, was er ſelbſt will, fo iſt es nicht gerade leicht 
waltungsgerichten übertragenen Befugniſſe werden] die Aufgabe zu löſen, undſein in zwei Decennien aufs 
für die erſten zu vollziehenden Wahlen der Kreis- zeſpeichertes Material zu verarbeiten. Nun trat 
tags⸗Abgeordneten bis zum 1. Januar 1874 von den] ach im Juli vorigen Jahres eine wirkliche Vacanz 
Deputationen für das Heimathweſen innerhalb der ein und ich war gendthigt, mich nach Erſatz umzu⸗ 
zu ihren Sprengeln gehörigen Regierungsbezirke in ſehen. Ich habe eine bewährte Kraft gewählt, nach⸗ 
dem durch die Kreisordnung vorgeſchriebenen Ver-] dem ich lange erwogen; ich habe mich bemüht die 
fahren wahrgenommen“) in 1. und 2. Berathung ge-| Auffaſſung des Mannes kennen zu lernen aus feinen 
ee gedruckten Worten und mündlichen Reden, habe 
rſte Berathung des Geſetzes, betreffend die] eingehend mit ihm verhandelt in langem Briefwechſel 
außerordentliche Tilgung von Staats⸗ 


über die Geſichtspunkte, die bei Löſung der ihm ge⸗ 
ſchulden. Abg. Richter (Hagen): Ich möchte nur] ftellten Aufgaben aufrecht zu halten find. Und ob⸗ 
an den Finanzminiſter die Frage richten, wie er 


wohl es nicht möglich war, ſeine bisherigen Be⸗ 
heute über die Aufhebung des Zeitungs und] ziehungen zu löſen, hat der Mann doch vom Novem⸗ 
Kalenderſtempels denkt. Als ich im vorigen Jahre] ber v. J. ſich die ihm beſonders zur Förderung über- 
dieſelbe Interpellation Angeſlchte der Ueber ſchüſſe an tragene Aufgabe, die Entwicklung der evangeliſchen 
ihn richtetete, erwiderte er, daß erſt die Klaſſenſtener⸗ Berfaſſung, auf's Weſentlichſte 

reform unter Dach und Fach ee werben müßte. laſſen. Nach feinem Wort iſt der Entwurf, der in 
iſt nun, foweit «98 im Willen des Haufes liegt, kürzeſter Friſt der Erörterung unterliegen muß 

das Zuftandekommen des Geſetzes geſichert. — Der 

Präfident will die Discuffion über dieſe Anfrage 
eröffnen, aber Niemand verlangt das Wort und der 
edel. blättert ſchweigend in ſeinen Acten 
Heiterkeit). — Das Geſetz wird darauf in 2. Be⸗ 
rathung mit großer Maſorität genehmigt. Nach 
demſelben ſollen die 41 procentigen Staatsanleihen 
von 1848, 1854, 1855, 1856, 1858 und 1859, ſowie 
die Naſſauiſche Staatsanleihe von 1861 in der Höhe 
von 12,774,000 & getilgt werden. 

In 3. Berathung wird das Geſetz angenommen, 
durch welches der Kreis Beuthen in die vier Kreiſe 
Tarnowitz, Beuthen, Zabrze und FR 

Berathung des Cultus⸗Etats. Cap. 115 
enthält die Ausgaben für den evangeliſchen 
Oberkirchenrath: 29,314 ß. — Abg. v. Saucken⸗ 
Tarputſchen beantragt, die hier geforderten Mittel 
nicht zu bewilligen. Als vor Jahresfriſt der Abg. 
Müller (Berlin) vieſe Frage hier zur Sprache 
brachte, erwiderte der Miniſter, er ſei noch nicht ge⸗ 
nügend informirt. Heute iſt die Gelegenheit, einen 
entſcheidenden Schrüt zu thun, doppelt günſtig, weil 
wir in der glücklichen Lage ſind, ſowohl an der Spitze 
des Miniſteriums als auch des Oberkirchenraths 
Männer zu ſehen, zu denen man das Vertrauen 
haben kann, daß ſie thunlichſt bemüht ſein werden, 
der evangeliſchen Kirche die fehlende Organiſation 
zu geben. Der Kirchenrath beruht auf der königli⸗ 
chen Verordnung vom 29. Juni 1850, er iſt alſo 
unzweifelhaft eine ſtaatliche und keine kirchliche 
Inſtitution. Die heutigen Competenzen des 
Oberkirchenraths ſind höchſt gefährlich, er ſoll nach 
jener Verordnung über den Gottesdienſt in dogma⸗ 
tiſcher und liturgiſcher Beziehung die Aufſicht aus⸗ 
üben. Ich erinnere nur an den Sydow'ſchen Fall, 
deſſen Entſcheidung ihm jetzt vorliegt, an die eoloſſale 
Aufregung; welche auf Seiten der Freunde und 
Gegner Sydow's herrſcht, an die maſſenhaften De 
monſtrationen, welche von beiden Theilen ins Werk 
geſetzt werden, und ich frage nun: Wird, wie auch 
immer die Entſcheidung des Oberkirchenraths aus⸗ 
fallen mag, ob für, ob wider Sydow, wird es ſich 
irgend eine evangeliſche Gemeinde gefallen laſſen, 
nunmehr in Couſequenz dieſes Urtheils auf das Prä- 
bilat „evangeliſch“ zu verzichten? Wird man nicht 
in jener Entſcheidung nur die perſönliche Auffaſſung 
der Mitglieder des Oberkirchenraths erkennen? 
Derſelbe iſt uns von oben octroyirt und deshalb 
können ſeine Entſcheidungen nicht maßgebend für die 
evangeliſche Kirche fein. Der Oberkirchenrath hat 
23 Jahre lang unſer Vertrauen getäuſcht, er hat 
ſeinen Auftrag bis heute nicht erfüllt, der evangeli⸗ 
ſchen Kirche eine Verfaſſung zu geben, ja er hat zeit⸗ 
weiſe das Zuſtandekommen dieſer Verfaſſung mehr 
gehemmt als gefördert, und bewilligen wir heute die 
geforderten Mittel, ſo heißt das eine weitere Ver⸗ 
tagung der Sache auf unbeſtimmte Zeit. Laſſen Sie 
den Oberkirchenrath ins Cultus miniſterium, woher 


— 


dieſelben Männer, die aus dem 
daß dem neuen Cultusminiſter Zeit gelaſſen werde, 
die Sache zu entwickeln, im vorigen Jahre ihr Vo⸗ 
tum abgaben, wollen nun in einer durch nichts ge⸗ 
rechtfertigten Auffaſſung ihr Votum anders abgeben ? 
Bedenken Sie doch, in welchen Verhältniſſen die 
evangeliſche Kirche ſich gegenwärtig befindet. Die 
tiefgehenden Bewegungen der Gegenwars haben auch 
die evangeliſche Kirche ergriffen, ich möchte wohl 
fragen, wer das leugnet, und in ſolchem Augenblick 
verlangt ein evangeliſcher Chriſt, ein evangeliſcher 
Geiſtlicher (Ohol große Unruhe links), daß noch ein 
Moment hervorgerufen werde, um die ſchon vor⸗ 
handene Verwirrung zu ſteigern und zu verſtärken! 
(Widerſpruch links.) Ja, ich weiß wohl, Herr 
Müller thut das aus voller Ueberzeugung, aber 
auch mir muß es geſtattet ſein, aus voller 
Ueberzeugung als evangeliſcher Chriſt auszu⸗ 
ſprechen, daß ich das nicht begreife. Herr Müller 
hat den Oberkirchenrath für ra ete 
klärt. (Unruhe links, Heiterkeit im Centrum.) Welches 
ſind die Beweiſe dafür? Die Haltung des Ober⸗ 
kirchenratys in Bezug auf das Schulaufſichts geſetz 
wird angeführt, er hat aber nur zwei Beſchwerden 
geführt, die eine, daß er in der Frage nicht gehört 
ſei, die zweite, daß es nicht gerechtfertigt ſei, evan⸗ 
geliſche Geiſtliche gegen ihren Willen zu zwingen, die 
Schulaufſicht zu übernehmen. Das iſt aber ein 
gravamen, worin das Haus dem Oberkirchenrath 
mit mir beigetreten iſt. In den eigenen Commiſſtons⸗ 
berathungen zu den gegenwärtig vorliegenden Geſetzen 
finden Sie, daß Ihre eigenen Mitglieder die meiſten 
jener Vorſchläge des Oberkirchenraths berückſichtigt 
haben. Sind das Beweiſe für Staatsgefährlichkeit? 
Man hat mir nun noch nicht geſagt, was denn wer⸗ 
den würde, wenn dem Antrage auf Streichung des 
Oberkirchenraths Folge gegeben würde, und auch 
dieſer Geſichtspunkt muß in's Auge gefaßt werden. 
Bei früheren folchen Anträgen wurde geſagt, dann 
fällt der Oberkirchenrath einfach fort und die ganze 
Sache an das Cultusminiſterium. Ich würde es, 
wenn der Fall einträte, für die Pflicht nicht 
nur meiner Perſon, ſondern jedes Cultus⸗ 
miniſters lee ſich wiederum zu bemühen, 
eine collegialiſche Behörde zu ſchaffen, dem die 
Angelegenheit wiederum übertragen würde (hört! 
links). Aber vergegenwärtigen Sie es ſich doch, iſt 
es denn wahr, daß durch Ihr Streichen der Ober⸗ 
kirchenrath entfernt werde? (Unruhe.) Iſt es denn 
ſo zweifellos, daß mit der Entziehung der Mittel die 
Behörde ſelbſt ihre Thätigkeit 17 — einſtellt? Daß 
die vom höchſten Biſchof gerufenen Männer ihr 
Mandat dann ſo ohne Weiteres für erledigt anſehen 
werden? (Erneute Unruhe.) Oder daß man im 
Lande das Mandat ſo ohne Weiteres für erledigt 
erachten wird? Ich bin ſo weit ich ſehen kann aus⸗ 
reichend unterrichtet, wenn ich dieſe Frage rundweg 
er gekommen, zurückkehren, und feine Mitglieder dort verneine (hört! links). Und wenn dem jo iſt, und 
vereint mit den Räthen des Miniftertums an einer] nach ſolchem Beſchluß der Oberkirchenrath eine noch 
Verfaſſung der evang. Kirche arbeiten. (Beifall links.) ſelbſtſtändigere Poſttion gewonnen hat, indem er von 
— Abg. Müller (Berlin): Es iſt die Pflicht jedes dieſem Hauſe unabhängig wird, werden Sie dann 
ee und jeder evangeliſchen Behörde, Ihre Intentionen mit Erfolg anſtreben können? Ich 
der Regierung in dem Kampfe, welchen fie mit den ſage auch hier wieder: Nein! Es iſt meine ſuriſti⸗ 
kirchlichen Vorlagen aufgenommen hat, zur Seite zu ſche Ueberzeugung, daß, wie es Ihnen z. B. mit dem 


angelegen ſein 


n muß, faſt 
anz vollendet. Soweit iſt die Sache gefördert, und 
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elegt, damit die Iytereſſenten ſich jetzt ſchon davon 2 Zeitu Weizen loco ſehr leblos und ohne Kaufluſt; nu. 

Ueberzeugung vers een ob u erh in Betreff L e 15 Band ni 30 ug. 100 Tonnen ſind mit Mühe zu ziemlich unveränderten 
inks: Ja, beim Obertribunal.) Sämmtliche Mit⸗ der Anlagen der Uebergänge, Herstellung von Brücken Berlin, 20. Gebr Erz. N Ges. b. 24. Preiſen verkauft worden Bezahlt wurde für Sommer 
lieder des Oberkirchenraths werden ſich von Rechts- und Durchläſſen, Veränderung der Wege u. |. w. bei e 803 %, bellbunt 118, 11992. 78.9, 
Segen das erftreiten, was Sie ihnen geſtrichen haben.] den preieckirten Arbeiten gehörig gewahrt fit, um falls Weizen Febr 83,82% hv. Be bnb 81 81% 127% 86% 83 A, 1 927 glafia 1277“. 83, 84 &. 
(Bel U rechts zierauf vertagt ſich das Haus bis ihnen ſolches nicht der Fall zu fein ſcheint. innerhalb | April Mal 88% Bel" u. de. 91% 91 1316. 854 A, weiß 123/422. 82 K r Tanne, Fer⸗ 
8 e ) — Hierau 8 der nächſten vierzehn Tage etwaige ai und 8 80 78½½ de. 4%, do. 100% 100% fine ohne Umſag. 120% bunt Februar 8 . Br, 


Wünſche geltend zu machen. og. Ztg.) de. 8 . bo. 105% 105% März April Sei 4, April⸗ Mal 835 % Br, 83 Gd. 
+ Aus dem Conitzer Kreiſe, 28. Febr. In] Februar f Be 595 8 1164 1177 N 881 A Br, September October 78 & Br. 
neueſter Zeit iſt wiederum die Thellung des Kreiſes April⸗Ma 53% 53% Beangojen 203 204 — rungspreis 12623. bunt 82 N. 1 
Conitz in die Kreiſe Conitz und Tuchel in Anregung . 53% Aumänier. 45¾ 45 Nat loco ohne Umſatz. Termine matt, 1207 
gebracht 1 ac a“ bierau! . a Fehr 00e 12%½4 120,24 Neue franz, 5% U. ae u mai geſtern Nachmittag 50 Kr bezahlt, heute 50% 
trag bereits dem nächſten Kreistage vor. Nach demſelben . . Oeſter. Crebitan 2 
ſoll der Kreis mit feinem Gutachten gebört werden, und Nübblert oe] 22 22 Tarte Gn 5 5 
war a) über die Nothwendigkeit der Kreistheſlung 


treichen der 500 Thlr. für die eivenmiſſion er⸗ 
—— iſt, es auch en a * en wird. rl 


Danzig, den 25. Februar. 


* An der heute ge! ſtattigehabten Abitu⸗ 
rienten, Prüfung in der Realſchule I. Ordnung zu 
St. Petri nahmen 4 Abiturienten, Peter Ernſt, Max 
Wilda, Richard Krauſe und Fritz Taube, Theil. 


M Brief., 50 Geld. Regulirungspreis 12077. 50 K 
inländiſcher 577 Gerſte loco in guter Waare ges 


Deſt. Eilbersente | 68%] 68%s fragt, große 11388. 514 K, 1142. 52, 5 %, 1158. 


S 
Der Letztere erhielt das Zeugniß 3 „gut“, die drei Er⸗ * 5 April⸗Mai 18 12 18 13 r Tonne bezahlt. Erbſen loco Futter 41 , 
Heren; ane v a ene e eee e e ee N , beiabl. Hafer 1oco zu Alf 
der St. Salontor⸗Kirche u Sehaonteapienn” 1 eſchlagenen Theilungslinie und zwar Einhaltung der] Br. 44 conſ. 1043 1045 Wehlers. Bond. 6.31 6.21 und 42 Yır Tonne in ſchöner Waare gehandelt. 


erichtsbezirke Conitz und Tuchel. Die vorgeſchlagene Belgier Wechſel 79 
Tbeilunge inte gebt von Abrau 8 8 dern Waſſer⸗ Ftantfurta. * 5 
liche vin ns. Al dermahl. An na, 9 Amerikaner 95%, Greditactien 3671, 1860er Looſe 877, und 5 Sr Der Monat für Lagerung, Zinſen und Leckage. 
Brobbi, Rzepizno, Krong und Königsbruch To bag Frawoſen 356%, oe lcd ede 204 Alles „ir 100 Kilo. Betroleum Sentemher:October 6$ 
1 5 sag but ung ; in,den Zudeler Bent u er rag Seh anlactien „Hahnſche Effeeten . Brief, 6 * Geld. Spun migi gehandelt, 
egen kommen. e) Ueber die Präſtation gkeit der . > 
neu zu bildenden Kreiſe. Die Gerichtsbezirk enthalten: 1 e iu, Ta za, u 
Tuchel ca. 16 Meilen mit 26,717 Seelen und Conitz ypehen . Februar 126 Ye 1000 Kilo 249 8 
ca. 25 [Meilen mit 44,806 Seelen. An Steuern Toms n ebruar-März 1266 248 5 246 
men auf aus dem Bezirk Tuchel ca. 108,858 und d 1 , 2 I 
5 — un Conitz 2 . au 978 ee l Zr 5 m Nr g 
ung u erlängerung des jetzigen auf die Länge der 5 ah: 

Zeit jedenfalls 1 Zuſtandes ſpäter die Thei⸗ „ Kilo 156 Br., 155 Gd. . 58 
lung nur noch ſchwieriger machen und ſo dem Kreiſe 154 605 
weſentliche Nachtheile bereiten würde, jo dürfte dieſelbe fett. — Gerſte ſtill. — Rüböl matt, loco 35,25 Am, Ser. 


wohl mit Beſtimmtheit im Laufe des nächſtens Som-] 23 Mk. Be, Ye October r 200 & 71 
mers zu erwarten fein. — In Betreff der Auswande⸗ 7” Mai 3 12326: 564 & bez., Ye Febr. 58 Gr Br., 57 V. OD. * 
3 f tut — Spiritus matt, 7er 100 Liter 100 „ . re . . 5 . Br., 575 . Ob, . 


rung nach Amerika lann ich Ihnen die Mittheilung Je 434, r Februar⸗März 433, . Ape 
: machen, daß bier auf dem platten Lande, namentlich in | brunn #98, 2000 > 3 
e mit vorwiegend polniläer Benölterung, | ?? 175 Ser 171 Des 585 9 Ob, e Jun an 605 , Dr, 60 
—.— Seinerſeits wird der Verein eine 1 engen end eser l „„ 5b. re Februar 174 d., ur Auguſt- December 18 Gd. a om "4 „ 0 ar 
— . alten, deren Grtrag den Samm: | Amerika genannt. Ein Tel der im vorigen Jahre nn 24, Februar. Petroleum, Standard pernachlaſſigt, loco große 4852 E ber, feinfte 52 — 
e oma Batman tıa | m Be Zr Do mi ei 
und Freunde aufs Nachdrücklichſte die Heimath zu ver⸗ 9 5 s . Ha 0 f etw 
ıjlafien, da bei einer körperlichen Anstrengung, wie fie] ; Mien 400 18546, Boe 00 S0 beider, Termine nominell, loco 25—28 c bez, fein 30 
dort gefordert werde, auch hier etwas zu erwerden ſei. Nordbahn 227 ö Greditactien 343.75, Franzoſen 330.50, bez., Yer jahr 304 Ar Br., 30 Ar Gb, ur 
Königsberg 24. Febr. Ein Comité von Mit.] Haitzier 229,00, Kaſchau⸗Oderberger 176,50, Pardu⸗ Gr 
En. a en Bun 125 e biber 175,50, ö do. Lit. B. 185,50, 
r, welche r die Sydow'ſche Angelegen⸗ Hamb N 
beit und die neulich von hier aus ergangene Erklärung any 00 eee 70 Böhm. le 2000 Bohnen u 45 Kilo geſchäftslos, loco 60.62 %. Br 
an das Brandenburgiſche Conſiſtorſum intereſſiren, zu] Srebitionfe 187, 50, 1860er Looſe 105, 70, Lombardiſche nn } 
A öffentlichen Verſammlung Mittwoch, den] ziſenbahn 191,50, 1864er Looſe 148,20, Untonbant 249,75, Z Buchweizen Nur 35 Kilo ohne Angebot, loco 40 —45 


db. M. im Saale der Bürger Reſſource ein. — Große] Angle⸗Auſtria 315,50, Auſtro⸗türkiſche 119,50, Napoleons 


Kleeſaat loco weiße brachte nach Qualität 20, 26 bis 
33 & dr 100 Ko. Rüböl Termine September⸗October 
223 & Brief mit Fortlagerung gegen 4 % Einſchuß 


Schritte zu thun, um auch in Danzig die Be⸗ 
16143 Sr Wiener Welt⸗Ausſtellung durch 
einige beſonders befähigte und zuverläſſige Arbeiter 
zu ermöglichen, um au in dieſer wichtigen Angelegen⸗ 
beit den intellectuellen und gewerblichen Fortſchritt zu 
fördern. Da der Verein keine disponiblen Mittel ber 
pt um ſeinerſeits die Koſten der Beichidung zu tragen, 
o w 


— 29 55 
Dftfee in Vorpommern, namentlich auf Rügen und | Senfation erregte die hier eingetroffene Nachricht, daß „Ducaten 5, 16, Silberc 108,00, Gi 90 k., mittel 70, 72 . bezablt, ordinaire 
Suck. — — babe. Die Vertheilung der Liebes: | der Ingenienx⸗Capitan Cogbo in Pillau verhaftet Fr 147.00, Ungarlice Prämienlooſe 103.00, — ‚185 ie fen Nur 36 en A weite Ioco 
gaben ſcheine bis jetzt noch ſehr langſam vor ſich zu hai Cogbo iſt derſelbe, welcher verſchiedene Unter⸗ Banknoten 1, 63. Günſtig. 100-109 r. — Rieelaat Nur 5 Kilo w A chwer 
geben, da die Notbleidenden zur Zeit feiner Anweſen⸗ ch be — Unredlichkeiten denuncirt hat, Amſterdam, 24. — (Getreidenartt ]] verkäuflich, loco rothe 14 = 3 2 Dee 5 
beit die notbwendigſten Lebens bedürfniſſe nur gegen welche bei ber Fortification vorgekommen fein ſollen. Gabe 40 Weizen geſchäftslos, Yr Mai 353, 3. — Topmotgeum 77 3 


Yır 
* Der fühli bei Kullen geſtrandete Dampfer ber 340. Rand 
„Dagmar“, Langberg, iſt laut Kopenhagener Depesche ar Mai 5 rd Rein 2 Br., & Gd. — Rüböl er 50 Ktlo doc mit Faß 
vom 24. cr. als total verloren A betrachten. Da 407, der Herbft Nabel loco Al}, Yr Mai 111 . Dr, 7 Pa Leinkuchen * 50 — 
der Dampfer dicht am Ufer unter Waſſer liegt, wird 413, dr Herbſt 418 — Wetter: Schnee. % 70—76 . — abkuchen 7 50 Klo = 
die Ladung, ſoweit es möglich, an der ſchwediſchen Küſte] Lon don, 24. Februar. [ Ferretde markt] (Schluß⸗ 73—75 K. 15 Lit * — r 10,000 r fil Fu 
gelandet und borausſichlich durch einen andern Dampfer] bericht) Der Markt ſchloß für ſämmtliche Getreidearten Posten ab 184 . Br. 18 darüber, jet 3 
nach Pillau reſp. nach hier gebracht werden. vei ſchleppendem Geſchaft zu vollen letzten Freitags, | Ohne Faß 77 * d, 155 0% 
: 5 S altes: 24. 3 pe 2 off: Fee ee Die 5 vom 15. bis zum 
en hier e erſten m wellen arten: ® Na 
burg⸗Mlawlaer Eisenbahn beladenen Wagen. Die 20,453. engliſche Gerſte 1897, fremde 7387, en aß 19 . 
Lieferanten Görke und Aronſohn batten zur festlichen] Malzgerſte 20,118, ie 2 679, fremder 13,283 Quar⸗ 55 * 
Fannie der 19 en 5e ane nd n Mehl 21, 
aſſen, 05 k 
ii, Pete, Echaffner 4. deſch Gar. D halbe Lon 90, 24. Februar. Schluß⸗Courſe.] Conſols 
inwobnerſchaft war zu Wagen oder zu Fuß nach dem 92. 5% Italteniſche Lomb 172. 
8 4 Meile vor ber der Seon Se o. 
woſe arrangirt wurde Der Locomotive, 5 
u deen A al. eine dichte Dampfmolle trömte Türken de 1869 664. 6% Ver. Staaten Jr 


vielmehr fort jede Klaſſe ihre eigene Orthographie zu 
haben ſcheine. 
j [Gerichtsverhandlung am 24. Februar.] 


Barbiergebilfe Heinrich Lucht von bier wurden in nicht 
öffentlicher Siyung wegen widernatürlicher Unzucht und 


ar 
En 1 Woche Gefängniß verurtheilt. — Im September 
v. ad 


8 
obann Kaß in Ohra durch die Deu 9 — 
— Gewehrs Seitens des 17jährigen Friedrich Hanne; 
— — ft en — — a 8 — 
verreiſt; rer Wohnung ha e ihren einzigen 
Sobn Hen 


ch und ihre Tochter zurückgelaſſen. Hanne Krän 2 
Faun, welcher wußte, daß 0 %. Stube ein ade Grirapoft 3 Gala nnen of: Lie du Beben. Baumwolie) Sätıh 
5 ie ® BR mit Fe 5 um nen; K ang dei = Vor 30 ve 1 1 veißten Rt 5 rk 7 Ver ab, 
= 8 — — ichen 50 geſchmückte Wagen] mbbling amertkantſche 9%, fair D 


* an Ueonenmagen len, folgten. Bor der S ling de. Beere 63, 8h mibbling D6 
— abnſchwe 
JJ beruntenfich„ entlub | ubeind eine grobe Menſchenmaſſe den Jag. Lor ben adi Dioierad dj, Jod Bengal an „ g 75 1000 Kilogramm 39 

Appolt ſchen Hotel war ein großer Mörſer angebracht, aew fair Oomra 74%, good fatr Domra 72, fair Madras nalität gefordert. — Erbſen loco Pr 1000 Kilos 
5 der als Gignalglode diente und bei Ankunft des Zuges, 6; fair Pernam 10, fatr Smyrna 8, ſatr Egvptian] gramm Kochwaare 44 r nach Qualitat. Futter. 
der bier Halt mochte, das abliche Zeichen gab. Nach 10 10k. Stetig, — Upland nicht unter good ordinary 42—45 Qualität. — Weizenmehl 7 100 


wgare 
Minuten Rat, welche zur Reftauration benutzt wurden, Maͤrz⸗April'Lieferung 94 Kilogramm Brutto unverſt. incl. Sack Nr. 0 118 —111 
165 e.) 3% Rente 


fuhr der Zu Görke, Paris, 24 Februar. (Schluß ⸗C locs Nr. O u. 1 104— 105 . — Roggenmehl u 100 Kilo⸗ 
woſelbſt . 59. Lie, 56. 10. Anleihe de 1871 88,271. Anleihe de 1872 50, 521. gramm Brutto unverſt. incl. Sad Nr. 0 88 8 K. 
feranten hatten für den Abend im Appolt'ſchen Hotel Italteniſche 5% Rente 65, 60. Italteniſche Tabaks⸗ Nr. u. 1 73-74 K, . Fidruat 7 K 265 A b 
roch eine gemützliche Zusammenkunft der Bürgerſchaft! Actlen 860,00. Franzosen (neftempelt) 768,75. Fran, der Februar Mär do, r März April do. ir e 
veranstaltet, in weicher viel Wein und Bier zur Feier] zolen neue —. Deiterzeichtie Norbmweitbagn —.] Mal 7.9 284 Gr by, de Mair Juni 7,9% 27528 Gr 
des Tages conſumirt wurde, in der Hoffnung. die Ci’ |“ mbardiſche Eisenbahn- Actlen 447,50. Lombardiſche Di. , Ye Juni: Juli 7 9275 Fr bi, Ne Juli⸗Auguſt do. 
ſenbahn werde unferer ſchönen, aber leider vernachläſſig⸗] Briorttäten 255,50. Türten de 1865.54, 70. Türken de — Rabel , 100 Kilogramm loco ohne Jaß 2 . 
ten Gegend Ay wirtbihaftliche Zuſtände bringen. 1869 340.00. ZTürtenloofe 180,50. Matt De ET a, N 1 72 
9 e uns re a er A oco⸗ — 2 Ju 
— erfreuen. nn een, feſt, „ Februar bz., e September⸗October 22% bz. — Leinöl loco 
5 fer) ng ohne Faß 257 a — Petroleum raff. 
— IR Weer. 8d 0,0. — Spiritus Per Februar 53, 75. 111 = 100 Bieten wi 1221 5 2 5 Per Su 
— Wetter: Bede 3, Ye Februar⸗März 124 % bz., er 
Vermiſchtes. Antwerpen, 24. Februar. Heute, den 24., und Mat 12 — 


7 Aäbri 0 „Leer September⸗October 127 . 

Bofen, 84. Febr. Als beute Morgen ein 22iährt,] morgen, den 25. d., kein Markt. Spiritus 7. 100 tler 2 100% ioco ohne sah 17 M 
ges Mädchen in der hier ſeit einigen Wochen ſtehenden 2⁵ 2 bz, mit Faß r Februar 18 % 5 —4 Ke bi, 
FV z er 18 18 4 14-12 9 in. ne Mall 
beſorgen balf und rückwärts gewendet mit ihrem Kopfe Danziger Börfe 9 K 15—14 Su b., Ye Juni. Jul 18 22-2 Gr 
F 255 1 b., der Juli Huguß 18 9 28—27 Ge b. 
mit der Tatze hinaus und packte das en n x 
langen Hansen; babel ſchlugen bie Arallen des Raubr 1215 loco Ne Tonne von 200074. matt, re 


hinter dem Ofen aufbewahrt habe, um daſſelde event. 

en Diebe zu gebrauchen . — liz Feine 
und ertheilte d 
und Unerfahrenheſt einen Zerweis. — Eines Tages im 
August v. J. ſtand der Eigenthümer Richert aus Wetzlin 


thieres tief in die Stirn des Mädchens ein. Dieſes 


um Hilfe, indeſſen ſuchte P. dieſes Schreien durch Sin- griff nun mit der rechten Hand herum, um ſich zu bes —— 1210 . a 78.851 an led ich d e en n den 2225 "Staa 
gen zu übertönen. Nachdem er in der Pa: freien, was ihr auch inſoweit gelang, als der Leopard] Hunt 125 1878 « = E de * Künder, 5334 Schweine, 6897 Schafe und 1153 Kälber 
— e — Herrmann Chriſtmann und — ao — ni die re 8 — 5 Oi roi i > IE 75.80 „ [Meist waren die Zutrifften zu ſtark, jo daß fie die 
agen rn . . a w . 

fie im Trabe nach — mo fi al mächtige e u 2 8 ordinair ; ſchnelle Abwidelung des Verkaufsgeſchafts weſentlich de 


„ 101211 „58-70 „ 
5 4 N Regulirungspreis 126% bunt lieferbar 32 4 einträchtigten. Die Tendenz des Marktes war im Allge⸗ 
aus Mannen —.— Il. Pebr: „ uſge Neu haridaft Au Keſer ung er bunt lieferbar Ye Fehr.“ meinen flau. Hornvieh war zwar nicht foniel zuge⸗ 
Ongeröbeim ift in den jüngfien Tagen der Schauplah da en ze , e 834 6 Br, FWW 
. . Drake Br 
„ . R [Roggen loco Fer Tonne dar 20 4 unverändert, 8 5 Sie dlieben Uleverſtände 
5 119 der dan Sibeöttung der Bale zum dez, A pie 12044 debe 50 m. wii a 1 Sorte 4.18 u 
tbeil TH 1 
eee 7% A010 en mit Sa 
ewaffnet mit feinem Metzgermeſſer, in ein Wirthshaus, Dun. ke 5 kaum 193 2 100 J. Fl f — 
in dem er feinen Bater wgte len Wirths⸗][Verſte loco Pr Tonue von 200042. große 1134 der . Fleiſchgewicht erreichen. 
h „ legte vor dem Wirths⸗] 51 1 \ Hammel waren belebt und 
zimmer di „51 , 11444. 52-52 Heine 110% 47 % elebt und verhäctnißmäßig gut bezahlt, 
— Yün A ne 3 eee 4 — Erbſen loco r Tanne | 2000 8 weiße Kod ſchwere Thiere erzielten 7er 4570, Fleilsgewicht ca. 8 M 
Beamten ſaß, don ihm mit der enen 8 ER he „41 &, Ne April⸗Mal 45 A Br., Ye Mate] — Kälber konnten ſich nicht in der angenebmen Tenderz 
Aem von der Ben 2 unf dit 5 4 andern], Jun 45 % Br. des vorwöchentlichen Marktes behaupten und erzielten 
das Metzgermeſſer in die Brust. Na ch der Bf loco die Tonne von 20000 4142, 9 kaum Mittelpreiſe. 
Gewalt des Stoßes zu urtheilen muß er nach][Kleeſaat loco weiß 7er 200 weiße 20-33 & bez. 


Metzgerbrauch noch durch einen Schlag auf den Wechſel- und Fondecgurſe. London 3 Mon. Schiffsligen. 


und der Aufforderung des Wirths, ſolches zu verlaſſen, 
nicht Folge —— bis er mit Gewalt aus dem Hauſe 
t wurde. Hierbei ergriff er ein Meſſer, mit wel: 

er einen Dampfſchifffübrer an der Hand verletzte. 

en em Arbeiter in Schillings felde wurde eine Lebens, 
der Geſellſchaft Germania, au 


. Griff nachgeholfen baben; das Meſſer durchdrang] 6. 21 Br., 6.21 1408 Gd., do. Nenfahrwaſſer, 24, Februar. Wind: WSW. 
* (Traject Über die Wei chfel.) (Nach der nämligı ane d = der es ſonſt 1 u Ai, 2 Monat 1398 b. K. eubtice 888.6 9 Angekommen: Pertiet, Johanna, Grangemoutb, 
auf dem Bahnhof der Kgl. Ota ausgehängten . i durch den fl te 1 Blutgelähe und ging |f6eine 901 Gd. Danziger Privat-:Bant 115 Gd. 34% Koblen. 


wer er per Kahn bei Tag und 
udenz: per Kahn nur 
bei Tag und Nacht. Marienwerder: zu Fuß 


urch. Während das Opfer | weitpreußti f liche 81 Gd., 4 Den 25. Februar. Wind: NO. 
nad 3 Augenblicken verſchied, . Ye 2 aut ne A. 4 2 be. ER r. 5% do. 2. Angekommen: Bradbering, Loulſe Otto Warbe⸗ 
durch ze Genen Saen n dude aper und wollte 5 Br. 5% Daniger bel Sen irg 100 . a Tran bemneppser „Rein“ nach Re 
hen, aber ur r. riefe : Tran a w 5 
Zeit eingefangen. Obgleich von den in der Wirthaftube 6% Ammerituner , 889 884 4 3 2 


Ankommend: 1 Bark. 

Marienburg. 24 Febr. An di Anweſenden beſtimmt erkannt, n — Bafierftand: 4 Ju 6 Bol 
der ee ae die e / Der Ranihonnik We ee Sede 
H100%0%000b0b0ç u, a, ınmtieg Goa 2 Ben 8 

ne en] dortige eldet ein Mann ei ampf⸗ n . er r. 96 eoba B 
( /// At Sur Soribemegung von (. Meteorstagiiae Rene hnnnet: 


erfunden. Die Maſchine arbeitet nach der Art eines|Chemiihe Fabrit 100 Br. Brauerei 904 Gd. 5] . ĩð „ 

eſſenten zur Einficht vorzulegen, um ihnen dadurch] Entenfußes, ſchließt ſich beim Aufheben und öffnet ſich] Türken 53 bez. Lombarden 1174 bez. Ir 5 Br # Stand in rel Wind und Wetter 
1 ben, etwaige Einwende ‘ und öffne eb. 3. Franzoſen 204 Br S war. ainten. 

vor Paßelung Fe landespoltzellichen Gracht in n e Dr 90 ee 16, B. $ 


24 4 33448 + a | SWW., mäßig, hell u. klar. 


Danzig, 25. Februar. 
1 Getreide g der: 7 öde 
ne in den landraͤthlichen Bureaur zur Einſicht aus: ohne das Waſſer ſtark in Bewegung zu „ dann — Drone Bind: Web Ser 3 1 350 84 Eu 7 308. asi Ul allen. 


— 


Berliner Fondsbörse vom 24. Februar 1923. 


+ Zinſen vom Staate garantirt. 
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do. d 44 1 Oeſterr. Bder. Pfbb. 5 93 do. Anl. p. 1888 6 dalle Sotau-Gub. 4 65 4 | Breſt-iew 5 744 5 [ tungar. Oftbahn 5 König /b. Ber.- B. 4 9 
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Di 2 ar Entbindung. meiner lieben — — 


Nofolie von einem kräftigen 
3 le Freunden und Bekannten, flat 
jeder beſonderen Meldung an. 
Marienwerder, 23. Februar 1873. 
Ednard Hirſchberg. 


Nach Gottes unerforſchlichem Rath⸗ 
ſchluſſe ſtarb heute Vormittag 103 Uhr 
nach kurzem und ſchwerem Leiden, 
unſere geliebte Mutter, Großmutter, 
Schweſter und Tante, die Hebeamme 


Wittwe Emilie Roſenbaum, 
geb. Silber, 
im Alter von 56 Jahren. Dieſes 
zeigen um 1775 Theilnahme bittend an 
e 
Pr. Seeed 24 Fehr. 1 


en am 23. d. M., Abends 113 Uhr im 
28. Lebensjahre erfolgten ſanften Tod 
meiner innigſt geliebten Frau Marie, geb. 
Dohlmann, zeige ich hiermit, ſtatt jeder 
beſondern Meldung, allen Freunden und Be⸗ 
kannten tief betrübt an. 
Kunzendorf, 24. Februar 1873. 
Albert Grunau. 
Muütwoch⸗ den 26. März er., Vor: 
mittags 11 Uhr, ſollen im Gaſthofe 
zum Deutſchen Hauſe in Johannisburg 
6000 Stück Kiefern⸗Nutzhölzer, von 6 bis 
22 Meter Länge und verſchtedener Stärke 
aus dem dies jährigen Einſchlage der Forſt⸗ 
Inſpektion Johannisburg öffentlich meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. 
0 2 25 der 7 8985 Bedingungen 
vor inn des Termin 
e den 20. Februar 1873. 


Die Königl. Forſt⸗Juſpektion 
Johannisburg. 


Für Apothekeubeſitzer. 


Für die Zeit vom 1. April an, auf 
eirca ſechs Wochen, bin ich gerne be⸗ 
reit noch eine Vertretung oder Aus⸗ 
bilfeſtelle an zunehmen und ſehe freund: 
lichen Offerten entgegen. 

Danzig (Holzmarkt). 


„ Rousselle, 
Apotheker. 


Reeisbier, 


hell und ſehr reich an Kohlensaure wieder 
vorräthig in der Brauerei von 
O. Kämmerer, Pfefferſtadt 20 


Cichorien 


in diverſen Packungen offerirt 


Iulius Tetzlaff. 
Amerikan. Schweine ſchmalz 


in Fäſſern empfiehlt billig 
Julius Tetzlaff. 
N Heringe Pandlung ER 


Lachmann, wit. See 29 
empfiehlt ihr jetzt wieder bedeutend ver: 
rde 5 ee 18 verſchiedenen Sorten 
zu folgenden Pee Große Roulmannds 

Beitherin e K. K. 12—13 Ken K. Heringe, 
ett 9— 1% Rp. Grab ‚Mittel 8 , Klein⸗ 
Mittel 73 Re. Ghritlanaretheringe 44 &, 
ſchottiſche Voüberinge, feiner Fiſch, 9—10 % 916 
deltate norwegiſche Breitlinge 31 x p 
Tonne. Slo, Matjes, Iblen, Großberger 
verkaufe ich in ganzen, 92855 und viertel 
Tonnen zu auffallend billigen Preiſen. 
Lachmann, Altſt. Zraben 99. 


Wiederverkäufern 5 


empfehle meinen reellen Ausverkauf 
wegen Geſchäſtsaufgabe und wird 
gewiß jeder der mich Beehrenden 
billiger als auf der Meſſe kaufen; 
namentlich gut vertreten jind noch: 
Hoſen⸗ u. Rockſtoffe, Caſſinett, Biber, 
Kalmuck, Parchend, Kleiderſtoffe, Lein⸗ 
wand (weiße und gefärbte), fertige 
Ober⸗ und Unterhoſen, fertige Hemden, 
Wattenröcle, wollene Shawls, Shlipie, 
Hälshen u. . w 

Auch iſt "as ganze Lager 
nebſt Nepoſitorium u. Tombank 
bei genügender Anzahlung unter! 

gänfligen Bedingungen zu ver 
kaufen und auf Wunfch auch 
das Ladeulocal mit zu über⸗ 
nehmen. 8 
a Hierauf Reflectirende wollen ſich 
baldigſt an mich wenden. 


” 


e 
Todes⸗Anzeige. | | 


er a le 6, 


Amerikaniſche 6 Anleihe per 1882. 


Der ir Bang per 1. Juni d. J. find gekündigt: 
er 2. 


Serie. 
Ferner von der 3. Serie: 
die Stücke a 
* I a 
a 883 7 


1 ” 


a 100 D 
und ſi nd wir bereit bieſelben ſchon j jetz 
gegen andere ſichere Capitalsanlagen umzutauſ 


50 Dollar No. 
100 55 


I 


Meyer & belhorn, 
Bank- u. Wechſelgeſchäft, Langenmarkt 40. 


Wegen der im 1 d ben ge 
efchä elle 


lichen Aufgabe meine 


meines Waarenlagers, beſtehend in 


Leinen, Tiſchzeugen, Handtüchern, Bett⸗ 


wage 


1128706, 
14100, 


t zu realiſiren reſp. 


en. 


Di r 
den Reſt 


zeugen, Shirtings, Negligeſtoſfen, fertiger 
Wüſche, Corſets ꝛc. ꝛc., 


zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen zum Ausverkauf. 


Hermann Boritzki. 


Fein 


eg. 
x Nach 


rom! 
glei 

* 

Tür ſche u. 
4 13 


ch 


U 
5 


Net 
7 le 


* I 
ler Mil 


Kranz Feichtimayer. __ 


ft. Deutschendorf & Co, 


eee, 155 e 


En-gros- und En-detail- Lager 


von N (3 ae Inhalt) von a dis 7 


Saat⸗Säcken (beſonders wer 
Export- und Import Säcken 
di Den A 
do. (rein Woll 
läne Mer Art. 


f 
1 


4 
* 
[3 
* 


Signatur Kaamtlicher Säcke gratis, 


e 
ver⸗ 


etreide Züde (leibweiſe) geben wir für billige Wiege in be 55 


liebiger Anzahl ab. 


Frühjahrs- Moden für 4073 


in Filz⸗ und . Hüten 


empfiehlt in reichſter Auswahl 


die Hut⸗Fabrik von Rudolph Moch, 


Heiligegeiſtgaſſe No. 35. 


vorjäbriger Saiſon der gänzlichen Räumung wegen 


zu außerordentlich billig 


in der Schirm⸗Fabri 


Adalbert Karau, 


Schirme zum Waſchen, Färben und zur Reparotur werben frühzeitig erbeten, 
1 Wee 35. Löwen, Schloß. 0 8 


potheken⸗Ca 


wit und ohne Pypot werden begeben "Wi ih 


T. Tesmer, 


ftart elegantes Pferd, 


en Preiſen 


von 


35. Langgaſſe. 


Wehl, 


italien, 


pit -Agenten. 


. 


Danzig. 


„ eee eee eee ee ee exe eee. 
Ausberkauf von e Fonnenſchirmen 


ſchaftlichen Wohn 


Im Apollo⸗Saale des Hötel du Nord: 
Dritte u. letzte Soirée für Kommermufik 


Mittwoch, den 26. Februar, 
Abends 7 Uhr, 


unter gefälliger Mitwirkung der Frau v. Pöllnitz und des Herru Brunner. 


Billette à 20 pr zu numerirten Plätzen, à 15 A 2850 zu Saal und Loge (unnumerirt) 


find in der Muſikalien⸗Handlung des Herrn F. A 


Friedrich Laade. 


F. W. Markull. 


er, Langgaſſe, zu haben. 


J. Merckel. 


. tung" (in Keller oder eine Nemiſe in der 
E Nähe des Aut. Grabens, 5 


meinem Ausverkauf 
Milch ſich noch ein Pöſtchen vor⸗ 


Getreideſäcke 


die bei gratis Signatur & 15 Ses, 
3 Scheffel Inhalt, empfehle; ebenſo 


woll. Pferdedecken 


in größter Auswahl und nur beſter 
ee zu ſpottbilligen Prelſen: Stall⸗ 
en A 


Herrmann Schaefer, 
19, Holzmarkt 19. 


1 im Hinterſee' er 
8 Walde bei — 5 


Donner ſtag, den 27. d. M., von Vorm. 
10 Uhr ab, werden im dortigen Walde 
Eichen⸗, Buchen ⸗, Birken⸗,Linden⸗ und Kiefern⸗ 
Nuß⸗ und rennholz, ſowie auch 9 ber 
8 1 Eichen⸗ 
irken⸗, Linden⸗ und Kiefern⸗Bohlen, Bretter 
und Sehen verkauft. 
Mrfeneer 15. Februar 1873. 
C. 8 
in großes maſſives Paus auf der Pfefferſtadt 
Es nach der Hintergaſſe fang Gen 
nungen eingerichtet, mit Was 
analiſation, = * 
einen J tbaertras von As. 1225 bringend, 
iſt zu verkaufen. Adreſſen in der Exp. tefer 


eitung unter No, 4353 einzureichen. 
ehr Ihöner Sommerroggen und Wil 
luſchken zur Saat ſind zu haben im 


Comtoir Gr. Gerbergaſſe No. 6 


Kaya und 
14 


. In der Wagenfabrik von 


Julius Hybbeneth, 


Fleiſchergaſſe 20, 
iſt ein gut erhaltener, ganz verdeckter Wagen, 
ohne Langbaum, Berliner Fabrikat, zu einem 
billigen Preiſe zu verkaufen. 
E ine moderne fait neue Habnbofs-Droichle 
ift ſofort zu verkaufen Fleiſchergaſſe 89 


Alte gut erhaltene gußeiſerne 
Keſſel jeder Größe kauft 
C. F. Schlobach, 


36“ gr., ſtehen zum Bert 
— in gr. Küpſchin bei Neu⸗ 
krug, Kreis Berent. 
Sy meinem . 
ſchäft findet ein 
Stellung. 


Commis 


Eduard Sterufeld, 
Breitgaſſe 131/132. 


3% junge Mädchen, die noch die die Alf 


Schule beſuchen, finden eine gute 


[Penſion Sandgrube No. 


Die Deutſche Sinyotheheubanh 


in Berlin gewährt kündbare, wie 1 Darlehne unter billigen Bedingungen. 
Langgaſſe 29, General⸗Agent. 


a Herrmann Schaefer, 
19. Holzrarlt 19. 


Mein Fuchshengſt, 


deckt fremde Stuten täglich 7 Uhr Mor⸗ 
gens und 6. Uhr Abends gegen ein Deckgeld 
von 5 . 

T. Siemund⸗Rauden bei Pelplin. 


Zar hin huͤbſch. Tiger⸗ 
hund iſt f. bil zu 


verkaufen Kohleumarkt 2. 


. Schwendig. 


Eine junge Dame, mit guten Ge⸗ 
ſchͤftskenntniſſen, ſucht Stellung a 
einem feinen Waaren⸗Geſchäft als 
Verkäuferin reſp. Buchhalterin. . 
eig 1 werden in der Exped. 

. el beten. 


Ven. Oſtern d. J. ſuche ich zwei ur — 
die das hieſige Gymnaſium beſuchen, 
am liebſten Knaben in dem Alter von 8 bis 
12 Jahren. 
Frau Mariaune Loſchitzky, 
Neuſtadt, Weſtpr, 


In Zoppot 
iſt ein geräumiges Bu nebſt 1 — 
Wohnung, worin ſeit 13 Jahren Schnitt⸗ 
wagten mit dem günſtigſten Erfolge 
betrieben ih eingetretener Umſtände halber, 
zu vermiethen. Bierauf Reflectirende un. 
ren alles Nähere in Danzig, Holzmarkt 1 


lagerung geeignet, wird lien neu. 

„wird zu miethen geſucht 
Adr. unter 4372 —.— in der Exp - 
Ztg., erbeten. 


Große Tanzſtunde. 
Sonnabend, den 1. März, im gr. Saale 
des Gewerbehauſes, wen ich ergebenſt eins 


lade. Das Nähere bei mir. 
AR? E. Jachmann. 
geehrten Mitglieder des Vereins zur 


e und Erhaltun 


Klein⸗Kinder Fe 
Anſtalten 


werden zu einer, Mittwoch, den 26. d. M., 
Nachmittags 4 Uhr, in unſerem Anſtalts⸗ 
Gebäude, Poggenpfuhl 61, ſtattfindenden 


General⸗Verſammfung 
ehufs 
Ent; be 
ee ne und 
Vorſtan 
Pe e ergebenſt eingeladen. 
Der Vorſtand. 
Johanna Müller. 
Kabus. C. 2 N NERRARI Stoſch · 


Wer einen rit en 8b W et, 
Mitglied des din ln Statu ee 


Bremer Rathskeller. 


Heute ſowie jeden Abend Concert und 
Geſangs vorträge von der ganz neu combi⸗ 
nirten Damencapelle. (4355 


Stadt- Theater zu Danzig. 


Mittwoch, den 26. Februar. (5. Ab. No, 13. 
N Luſtſpiel in 5 A 
von R. Kneiſe 

den de, den . Febr. 1873. (Ab. susp.) 

Erſtes Gaſtſpiel der Hofopernſängerin 
11 Sagave von Hannover. Fauſt. 
roße Oper in 5 Alten von Gounod. 

dreien, den 2. Februar. (Ab. susp.) Zum 

Benefiz für Frau Reſemann⸗Stolle. 

Nan ken Male: Ein Held der Feder. 
chauſpiel in 5 Akten nach ber gleiche 

namigen Erzählung der Garten 

frei bearbeitet von Stebenhoff. 2 

ig Bnrieie. Operette in 1 N 

von 


Selonke's Theater. 
Mittwoch, den 26. * 
Nachmittags 3 


Große 
Kinder⸗Vorſtellung, 


unter 1. Hl. faufe der . 


: Die Müller on: Das 
uch 8 Komiſche B — 
Produktion auf dem Trapeze & troia, 
Anse von Jean, Oskar und Robert 


onſe 
Abends 7 Uhr: 

Gaſt ia! der Geſeliſchaßz Alfonſo, der 
olotänzerin Frl. BERN u. 15 

Balletmeiſters Hrn, Holzer. U 

Die Maskerade im Bachſtübch 

Schwank Zehn Mädchen und 

Mann. Komiſche Operette. 


42 15 e 


Austellung. 


2 IR ant für Jung und Alt: 
geöf net von Morgens 10 75 Abends 9 Ai, 
tree 5 Sgr. Auch iſt daſelbſt die berühmte 


Wahrſagerin 
zu ſprechen, welche aus den Linien der Hand 
ba Jeden die Schicksale ꝛc. zu 2 


verfteht. 
Ta. h. n. im Blt, hof Morn,] — 


Th. Bertling’s Jupengag . 


Jopeugaſſe 


Nedaction, Drud und von 
u i Kaſemaun in Paal 


